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Wirtschaft, Arbeit, Haushalt  
ZUSÄTZLICHES OBLIGATORISCHES FACH WIRTSCHAFT, ARBEIT, HAUSHALT 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

 4 Wochenstunden     

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Im MAR Art. 6 wird gefordert, dass sich die Studierenden in ihrer natürlichen, technischen, gesellschaftlichen und kulturellen Umwelt auf lokaler bis internationaler Ebene 

zurechtfinden. Hierzu leistet der WAH-Unterricht wichtige Beiträge. 

Ernährungs- und Konsumbildung ist ein wesentlicher Teil der autonomen und elementaren Alltagsgestaltung. Sie beabsichtigt, Heranwachsende zu motivieren, zu befähigen 

und zu unterstützen, eine individuell und gesellschaftlich sinnvolle Ernährungsweise aufzubauen und ebensolche Konsumentscheidungen in vielfältigen Bereichen der 

Konsumgesellschaft zu treffen und zu realisieren. Dazu gehört, dass die Schülerinnen und Schüler vielfältige Ursachen und Wirkungen ihres Handelns in komplexen 

Zusammenhängen nachvollziehen sowie einen gesunden und nachhaltigen Lebensstil gestalten können. 

Die fünf Kompetenzbereiche aus dem Lehrplan 21 unterstützen die Bildung im WAH-Unterricht: 

- Konsum und Lebensstil gestalten 

- Märkte und Handel verstehen – über Geld nachdenken 

- Produktions- und Arbeitswelten erkunden 

- Ernährung und Gesundheit – Zusammenhänge verstehen und reflektiert handeln 

- Haushalten und Zusammenleben gestalten 
 

Im Unterricht Wirtschaft, Arbeit und Haushalt entwickeln die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen, die sie bei der Gestaltung ihrer Lebenswelt sowie bei der beruflichen 

und gesellschaftlichen Orientierung unterstützen. Die erworbenen Fachkompetenzen und Schlüsselqualifikationen sind: Verantwortungsbewusstsein, Selbstständigkeit, 

Teamgeist, Organisations- und Kritikfähigkeit, Ernährungsbildung, Konsumverhalten, Reflexionsfähigkeit und ernährungspraktische Fähigkeiten.  

Ausgehend von eigenen Erfahrungen erschliessen die Schülerinnen und Schüler Sachverhalte in Wirtschaft, Arbeit, Haushalt mehrperspektivisch. Die Schülerinnen und 

Schüler denken über Werthaltungen und Zielkonflikte nach und begründen Entscheidungen zunehmend differenzierter und eigenständiger. Dabei erwerben sie Kompetenzen 

für die verantwortungsvolle Mitgestaltung einer gegenwärtigen und zukünftigen Welt für alle. 

Durch die Vernetzung der thematischen und der ernährungspraktischen Unterrichtssequenzen werden übergreifende Fragestellungen, Alltagsbezüge, weltwirtschaftliche 

Entwicklungen, Trends und Konsumentscheidungen miteinander verknüpft.  

Bei der Wahl der Inhalte und Themen werden die Veränderungen in Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt berücksichtigt und ein Ak tualitätsbezug wird nach Möglichkeit 

hergestellt. 

Der Lehrplan 21 WAH bildet die Grundlage für das Fach WAH im 8. Schuljahr an der Kantonsschule Obwalden. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Informationen aus Fachbüchern und diversen Medien verstehen, einordnen, kritisch beurteilen und kommentieren (allgemeine Sprachkompetenz, kritisches Denken 

und allgemeine Medienkompetenz). 

 Inhalte aus dem Fachbereich WAH dokumentieren, darstellen und kommunizieren (allgemeine Sprachkompetenz, Umgang mit Digitalität). 

 Ziele für Aufgaben und Problemlösungen formulieren und die dafür notwendigen Arbeits- und Umsetzungsschritte entsprechend planen (Fähigkeit zur 

Selbstorganisation). 

 Motivation und Durchhaltevermögen entwickeln (Emotionale Lernstrategie). 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 die Arbeits- und Handlungsweisen und das persönliche Lernen reflektieren (Selbstreflexion). 

 Verantwortung für das eigene Lernen und Arbeiten und die Arbeit in der Gruppe übernehmen (Selbstdisziplin, Selbstverantwortung). 

 das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten aufbauen und stärken und die Herausforderungen und Ziele erreichen (Umgang mit Selbstwert und Selbstwirksamkeit). 

 das eigene Verhalten im Hinblick auf Auswirkungen auf Gesundheit, Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft kritisch reflektieren (Gesundheitsbewusstsein,  

normative Kompetenzen). 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 in Gruppen kooperativ, zielorientiert und verantwortungsbewusst arbeiten (Koordinationsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit).  

 Absprachen treffen, Aufgaben verteilen und gemeinsame Lösungen entwickeln (Dialogfähigkeit). 

 die persönlichen Vorstellungen, Ideen, Interessen und Bedürfnisse einbringen und vertreten (Selbstverantwortung und Dialogfähigkeit). 

 verschiedene Frage- und Problemstellungen diskutieren und nachvollziehbar argumentieren (Dialogfähigkeit).   

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Texte verstehen, analysieren und verständlich wiedergeben. 

 Fachsprache adäquat verwenden. 

 schriftlich und mündlich präzise formulieren. 
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Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Schülerinnen und Schüler können…  

 Mengen, Volumen und Preise berechnen, schätzen, vergleichen und proportional anpassen. 

 Prozent-, Bruch- und Verhältnisrechnungen in alltagsnahen Kontexten (z. B. Preisnachlässe, Mischungen, Nährstoffverteilungen, Kostenberechnungen etc.) korrekt 

anwenden. 

 Hohlmasse und Gewichte präzise abmessen, umrechnen und skalieren. 

 Tabellen, Diagramme und Statistiken zu Ernährung, Konsum, Budget oder Nachhaltigkeit sachgerecht lesen, interpretieren und kr itisch beurteilen. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Im Fach WAH arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit digitalen Tools zur Informationsbeschaffung, Datenerhebung und Auswertung, z.B. im Rahmen von 

Haushaltsbudgets oder Produktetests. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Das Fach WAH fördert bei den Schülerinnen und Schülern ein reflektiertes Konsum-, Arbeits- und Finanzverhalten. Dabei werden nachhaltige Aspekte von Produktion, 

Ernährung und globalen Lieferketten thematisiert. 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Im Fach WAH setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit ihrer Rolle als Konsumierende, Erwerbstätige und Mitgestaltende in Wirtschaft und Gesellschaft auseinander 

und lernen, Entscheidungen auf Grundlage von ökologischen, ökonomischen und sozialen Kriterien zu treffen . 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

WAH ist inhaltlich eng mit den Fächern Geografie, Biologie, Wirtschaft und Recht sowie Ethik und Religion und Sport verbunden. Themen wie Gesundheit, Ernährung und 

Ernährungssicherheit, Arbeitswelt oder Digitalisierung werden in fächerübergreifenden Zusammenhängen analysiert und diskutier t. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Durch die Auseinandersetzung mit globalen Wirtschaftssystemen, Esskulturen oder Arbeitsbedingungen wird das Bewusstsein für kulturelle Unterschiede und 

Gemeinsamkeiten geschärft. 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Das Fach WAH sensibilisiert für soziale Gerechtigkeit, nachhaltiges Handeln und Solidarität. Themen wie faire Produktion, Food Waste oder Care-Arbeit regen zur Reflexion 

und zu verantwortungsvollem Handeln an. 
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Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Die Themen im Bereich Arbeit, Produktion, Märkte, Konsumverhalten und seinen Folgen sowie den Themen Ernährung und Gesundheit eröffnet den Schülerinnen und 

Schüler neue Perspektiven und inspiriert sie bei der Themenwahl für die Maturitätsarbeit.  

Das Fach WAH bereitet die Schülerinnen und Schüler auf die Maturitätsarbeit vor, indem es zentrale methodische, soziale und fachliche Kompetenzen fördert. Durch 

projektorientiertes Arbeiten, strukturierte Recherche sowie den kritischen Umgang mit Daten und Quellen entwickeln die Lernenden Methoden- und Reflexionskompetenz 

sowie die Fähigkeit ihre Arbeit vor Publikum zu präsentieren und ihre eigene Haltung zu vertreten.  

Das Fach WAH verfolgt ein handlungsorientiertes, lebensnahes Lernverständnis, das auf Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und aktiver Mitgestaltung basiert. Es 

verknüpft theoretische Inhalte mit praktischer Erfahrung, etwa im ernährungspraktischen Bereich, und bietet Raum zur Auseinandersetzung mit wirtschaftlichen, 

gesellschaftlichen und ethischen Fragestellungen.  

Die Themenvielfalt und die integrative Lernkultur des Faches ermöglichen zudem fächerübergreifende Projekte. Insgesamt leistet das Fach WAH somit einen wertvollen 

Beitrag zur Vorbereitung und erfolgreichen Umsetzung der Maturitätsarbeit. 
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2. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können ... 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,  

AM, G, kri-fo, selb, team, refl 

Produktions- und 

Arbeitswelten erkunden  
 

Individuelle und 

gesellschaftliche 

Bedeutung von Arbeit 

 verschiedene Formen von Arbeit unterscheiden (z.B. Erwerbsarbeit, Haus-, Betreuungs- und 

Familienarbeit, Freiwilligenarbeit, bezahlte und unbezahlte Arbeit).  

PB, G 

Produktion von Gütern und 

Dienstleistungen  

 den Produktionsprozess von exemplarischen Gütern darstellen und die produktionsbedingte 

Wertschöpfung einschätzen. Produktionsprozess, Rohstoffgewinnung, Herstellung, Vertrieb, Ge-

/Verbrauch, Entsorgung, Wertschöpfung. 

 ökonomische, ökologische und soziale Überlegungen in der Güterproduktion bzw. der Bereitstellung 

von Dienstleistungen aus Sicht der Produzierenden bzw. Anbietenden beschreiben und Interessens- 

und Zielkonflikte erklären. Nachhaltigkeit: in der Güterproduktion, bei Dienstleistungen. 

 unterschiedliche Produktionsweisen innerhalb einer Produktegruppe vergleichen (z.B. Kleider, 

tierische und pflanzliche Nahrungsmittel, elektronische Geräte) Produktionsweisen: 

landwirtschaftlich, handwerklich, industriell. 

 anhand eines Unternehmens aufzeigen (z.B. Bäckerei, Schreinerei), wie Produktionsfaktoren 

zusammenspielen. Produktionsfaktoren: Wissen, Arbeit, Kapital, Boden. 

 

 

 

BNE, DIG, PB 

 

 

BNE 

Märkte und Handel 

verstehen - über Geld 

nachdenken  

 

Prinzipien der 

Marktwirtschaft aufzeigen 

 einen einfachen Wirtschaftskreislauf an einem Beispiel konkretisieren (z.B. Pausenkiosk, Hofverkauf, 

Lebensmittelgeschäft) und das Zusammenspiel von Akteuren auf Märkten darstellen. Einfacher 

Wirtschaftskreislauf. 

 am Beispiel der Preisbildung das Zusammenspiel von Angebot und Nachfrage beschreiben.  
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Bedeutung des Handels für 

die Verfügbarkeit von 

Gütern  

 Aufgaben von Handel und Handelsbetrieben beschreiben (z.B. Verteilung und Austausch von 

Gütern, Sicherstellung der Versorgung und Verfügbarkeit, Import und Export, Transport, Lagerung). 

Handelsfunktionen. 

 an exemplarischen Gütern das Zusammenspiel von Produktion und Handel beschreiben (z.B. 

globale Arbeitsteilung bei Kleidern, Lebensmitteln: Produktionsorte, Handelswege, personelle 

Ressourcen). 

 sich über globale Warenströme und damit verbundene Anforderungen informieren (z.B. 

Transportarten und -kosten, Logistik, Import- und Export-Bestimmungen). Globale Warenströme. 

 

 

 

BNE, DIG, PB, kri-fo 

 

 

BNE 

Verantwortungsvollen 

Umgang mit Geld  

 die Anforderungen einer selbstständigen Lebensführung erkennen sowie Herausforderungen und 

Handlungsspielräume bei unterschiedlichen finanziellen Ressourcen diskutieren. 

Lebensführungskosten. 

 ein Budget planen, sich über fixe und variable Kosten informieren, Auswirkungen von 

Einkommensveränderungen auf Handlungsspielräume und Sparmöglichkeiten aufzeigen (z.B. 

Taschengeld, Lehrlingslohn). Budgetplanung, fixe/variable Kosten.  

 Formen des Zahlungsverkehrs beschreiben und sich über Vertragsbedingungen informieren (z.B. 

Barzahlung, Überweisung, Online-Shopping, Kreditkarte, Kleinkredit, Leasing). Formen des 

Zahlungsverkehrs.  

 Ursachen von Jugendverschuldung sowie der Schuldenspirale erklären und präventive 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen und diskutieren. Verschuldung: Kredite, Zahlungsrückstände, 

Kontoüberzug, Steuerpflicht.  

 Möglichkeiten zum verantwortungsvollen Umgang mit eigenen finanziellen Ressourcen diskutieren.  

PB, selb,  

 

 

PB, selb, refl 

 

 

DIG 

 

 

PB, selb 

 

 

PB, selb 

Konsum gestalten   

Einflüsse auf die 

Gestaltung des 

Konsumalltags 

 unterschiedliche Einflüsse auf die Gestaltung des Konsumalltags erkennen und benennen, sowie 

deren Bedeutung für das eigene Konsumieren reflektieren (z.B. Marktangebot, finanzielle 

Ressourcen, Medien, soziales Umfeld). 

PB 

Folgen des Konsums 

 

 auf der Grundlage von Informationen (z.B. aktuelle Studien, Fachartikel, Zeitungsberichte) die 

Wirkung alltäglicher Konsumsituationen auf die Umwelt reflektieren (z.B. Ökobilanz). Einsatz von 

Ressourcen: Rohstoffe, Energie, Wasser; Entsorgung.  

 ökonomische, ökologische oder soziale Folgen des Konsums aus verschiedenen Perspektiven 

betrachten (z.B. Konsumierende, Produzierende, Arbeitnehmende, Gesellschaft). Folgen des 

Konsums: ökonomisch, ökologisch, sozial. 

BNE 

 

 

BNE, PB 

 

 



Lehrplan Wirtschaft, Arbeit, Haushalt - Zusätzliches obligatorisches Fach Seite 7 | 10 

 

 

 anhand des Lebenszyklus von Gütern aufzeigen, welche ökonomischen, ökologischen und sozialen 

Überlegungen in Konsumentscheidungen einfliessen. Lebenszyklus: Rohstoffgewinnung, Produktion, 

Verkauf, Konsum, Entsorgung/Recycling.  

 erklären, wie persönliche Entscheidungen Folgen des Konsums beeinflussen.  

BNE, kri-fo 

 

 

BNE, PB, refl 

Kriterien- und 

situationsorientierte 

Konsumentscheidungen 

 Konsumangebote unter Berücksichtigung von Produktinformationen und weiteren Kriterien 

vergleichen (z.B. Materialeigenschaften, Praktikabilität; ökologische Kriterien bei der Herstellung, 

Nutzung, Entsorgung). Kriterienorientierter Angebotsvergleich.  

 ausgehend von Situation und Bedarf sowie den Konsumangeboten eine an Kriterien orientierte 

Kaufentscheidung ableiten. Situationsanalyse, Bedarfsanalyse.  

 zu unterschiedlichen Konsumgütern und Situationen Informationen recherchieren und so relevante 

Kriterien für Kaufentscheidungen zusammenstellen.  

BNE 

 

 

BNE 

 

DIG; BNE, kri-fo, selb 

Ernährung und 

Gesundheit – 

Zusammenhänge 

verstehen und 

reflektiert handeln  

 

Einflüsse auf die 

Gesundheit, 

gesundheitsfördernde 

Alltagsgestaltung 

 den Zusammenhang unterschiedlicher Einflüsse auf die Gesundheit erklären (z.B. Ernährung, 

Bewegung, Entspannung, Körperhaltung, Arbeitsbedingungen, Belastungen).  

 im Alltag Bedingungen, Situationen und Handlungsweisen erkennen und benennen, die für die 

Gesundheit eine förderliche bzw. abträgliche Wirkung haben (z.B. Genuss, Sucht, Bewegung). 

Gesundheitsfaktoren. 

 erkennen Gesundheit als Ressource und können sowohl Herausforderungen als auch Strategien für 

deren Erhaltung benennen.  

 den Einfluss von politischen, ökonomischen, sozialen und kulturellen Faktoren auf 

gesundheitsfördernde Lebensbedingungen von Menschen erklären (z.B. Wohnumfeld, 

Arbeitsplatzbedingungen, Höhe des Einkommens).  

ID-NT, PB, BNE 

 

ID, PB, BNE 

 

 

ID, PB, BNE, G 

 

PB, G 

Situationsangepasste 

Ernährung 

 soziale und kulturelle Aspekte beim Essen und Trinken erkennen und deren Einflüsse auf die 

Entwicklung von Essverhalten reflektieren (z.B. familiäre Gewohnheiten, Peers, Werbung, kulturelle 

Eigenheiten in Bezug auf Wahl von Nahrungsmitteln und Zubereitung von Mahlzeiten.  

 Nahrungsmittel über die Sinne vergleichen (z.B. Aussehen, Geruch, Geschmack), sensorische 

Eigenschaften beschreiben und Vermutungen formulieren, wie Unterschiede entstehen.  

AM 

 

 

Kri-fo, selb 
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 Handlungsmöglichkeiten für gesundheitsförderndes Essen und Trinken erkennen sowie 

Anforderungen bei der Umsetzung diskutieren (z.B. täglicher Flüssigkeitsbedarf, Umgang mit 

zuckerhaltigen Getränken). Mahlzeitengestaltung, Getränkewahl.  

 Essen und Trinken unterschiedlichen Situationen anpassen und variantenreich gestalten. 

BNE 

 

 

BNE 

Kriterienorientierte 

Nahrungsauswahl 

 die Wahl von Nahrung aus gesundheitlicher Perspektive beurteilen und Handlungsalternativen 

formulieren. Ernährungsempfehlungen: Nahrungsmittelgruppen, Nahrungsbedarf, Nährstoffe, 

Energiebalance. 

 Informationen aus Lebensmittelkennzeichnungen erschliessen und das Angebot hinsichtlich 

unterschiedlicher Aspekte beurteilen (z.B. Gesundheit, Haltbarkeit, Lagerung, Herkunft, Produktion, 

Ökologie, Zertifizierung).  

 die Auswahl von Nahrung auf Ernährungsempfehlungen abstützen, dabei Interessenskonflikte und 

unterschiedliche Werthaltungen erkennen und diskutieren.  

ID, BNE 

 

 

DIG, BNE, PB  

 

 

ID, PB, BNE, team 

Nahrungszubereitung 

unter Berücksichtigung 

gesundheitlicher Aspekte 

 im Umgang mit Nahrung die Wirkung von Mikroorganismen berücksichtigen (z.B. Haltbarkeit, 

Hygiene, Zubereitung). Hygiene im Umgang mit Nahrungsmitteln, Mikroorganismen  

 Gerichte mithilfe eines Rezeptes selbstständig zubereiten.  

 Eigenschaften von Nahrungsmitteln bei der Verarbeitung und Zubereitung berücksichtigen (z.B. 

Erhalt von Geschmack, Konsistenz, Nährwert; Veränderung durch Temperatur, Wasser, Fett). 

Nahrungsmittelgerechte Zubereitung.  

 Gerichte unter Berücksichtigung von gesundheitlichen und ökologischen Aspekten auswählen und 

zubereiten (z.B. Energie- und Nährwert von Nahrungsmitteln, nährstofferhaltende Zubereitung, 

saisonale Nahrungsmittel).  

 Mahlzeiten situationsangepasst planen und zubereiten (z.B. zu Verfügung stehende Zeit für die 

Nahrungszubereitung, Berücksichtigung von Nahrungsmittelunverträglichkeiten, vorhandene 

Nahrungsmittel verwerten, finanzielle Möglichkeiten). Mahlzeitenplanung. 

ID-NT 

 

selb, team, refl 

kri-fo 

 

 

ID, BNE 

 

 

selb, team, refl 

Globale 

Herausforderungen der 

Ernährung 

 an exemplarischen Lebensmitteln globale Zusammenhänge der Lebensmittelproduktion aufzeigen 

(z.B. Produktionsstandorte, Produktionsprozesse, Umgang mit Ressourcen wie Luft, Boden, Wasser 

Arbeits- und Einkommensbedingungen). Weltweite Produktion und Verteilung von Lebensmitteln. 

 Lebensmittelangebot nach lokalen und globalen Wirkungen analysieren (z.B. Fleisch, Fisch, 

Gemüse, Früchte). 

 setzen sich mit zukünftigen Ernährungssicherung einer steigenden Weltbevölkerung auseinander.  

 Handlungsmöglichkeiten als Beitrag zur weltweiten Ernährungssicherheit diskutieren. 

AM, BNE 

 

 

AM, BNE 

 

AM, BNE, PB 

AM, BNE, PB, G 
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Haushalten und 

Zusammenleben 

gestalten  

 

Situativ, zielgerichtet und 

effizient Arbeiten planen 

und durchführen  

 alltägliche Arbeiten planen und realisieren, gezielt mit Ressourcen, Geräten und Werkzeugen 

umgehen und dabei Sicherheitsaspekte berücksichtigen (z.B. Nahrungszubereitung, 

Reinigungsarbeiten, Textilpflege. 

 alltägliche Arbeiten organisieren und effizient ausführen (z.B. Arbeitsverteilung und -koordination im 

Team, Geräteeinsatz bei der Nahrungszubereitung). Arbeitsorganisation: Vor-, Haupt- und 

Nacharbeiten, Arbeitseffizienz. 

 exemplarische Alltagsarbeiten eines Haushalts ausführen, Arbeitsergebnisse reflektieren und 

optimieren. 

 bei alltäglichen Arbeiten (z.B. Planung und Zubereitung von Mahlzeiten) der Situation angepasst 

zwischen verschiedenen Handlungsalternativen abwägen, den Entscheid erproben und Erfahrungen 

reflektieren. 

BNE, G, selb 

 

 

team 

 

 

selb 

 

refl 

Soziale, rechtliche und 

ökonomische Aspekte im 

Alltag und 

Zusammenleben 

 sich bei Miet- und Kaufverträgen über vertragliche Bedingungen informieren und rechtliche sowie 

finanzielle Verpflichtungen einschätzen (z.B. Wohnungsmiete, Online-Shopping, Kleinkredit, 

Leasing, Reparaturen, Abonnements, Reisen). 

DIG, BNE 
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Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 

 


